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3 mal täglich je 1 Kapsel vor einer Mahlzeit 
unzerkaut mit reichlich Flüssigkeit schlucken. Die 
Kapseln sind neutral im Geschmack.    

Die angegebene empfohlene tägliche 
Verzehrsmenge darf nicht überschritten 
werden! Sorgen Sie zudem für eine 
ausgewogene und abwechslungsreiche 
Ernährung sowie für eine gesunde 
Lebensweise. Außerhalb der Reichweite von 
kleinen Kindern verschlossen und trocken 
lagern.    

Nahrungsergänzungsmittel  mit Zitronenfaser und Vitamin C. Bergland 
Zitronenfaser Kapseln enthalten hochwertige Zitronenfasern 
(Ballaststoffe) und Vitamin C in einer gelatinefreien Kapselhülle. 
Vitamin C trägt zu einem normalen Energiestoffwechsel bei. 

 


